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Die Vernissage 
Ein Krimi der Märlitrucke-Theaterkinder und Anita Berchtold 

 

Die Galeristin Hüppler bereitet sich auf die Vernissage 
ihrer Neuentdeckung Sven Göbelsöpp aus Schweden 
vor während Kriminalkommissar Merrik und sein 
Freund Paul im Café sitzen und sich den Kopf 
zerbrechen, was es mit dem Trickdiebstahl während 
eines Strohmausfalls in der Botschaft auf sich haben 
könnte. Zur selben Zeit bereiten sich Zirkusdirektor 
Bär und seinem Team auf die Zirkuspremiere vor. Die 
Artistinnen Stella und Paula können sich nicht 
riechen, und Simon scheint Angst vor seiner Zirkus-

nummer zu haben. Aber Direktor Bär findet die richtigen Worte, um ihn wieder auf Linie zu 
bringen. Schliesslich hat er wichtige Freunde und man weiss nie, wer im Publikum sitzt. 

An der Vernissage in der Galerie Hüppler, gerade als der 
schusselige Inspektor Fein in die erlesene Gesellschaft stolpert, 
weil er dringend mal telefonieren muss, gibt es einen 
Strohmausfall. Als das Licht angeht, ist das Entsetzen gross: Frau 
von Zacks Ohrringe sind weg und Frau Wilds Armreif auch. Vor 
allem aber ist eine der Skulpturen von Sven Göbelsöpp 
verschwunden. Ausgerechnet die, die Herr von Zack soeben 
kaufen wollte. Wie praktisch, dass Inspektor Feins Chef, 
Kommissar Merrik, und Inspektorin Gross vor der Galerie im 
Auto auf Fein warten. So kann die Polizei sofort ihre Ermittlungen auf-nehmen. Allerdings wird 
Kommissar Merrik bei der Spurensuche von Inspektor Fein gestört. Diesmal hat der aber eine heisse 
Spur: er hat vor der Galerie einen silbernen Handschuh gefunden. Ist das nicht genau der gleiche, 
den die Seiltänzerin Paula bei ihren Zirkusauftritten trägt? 

Wer ist der Täter? Sven Göbelsöpp, der stets knapp bei Kasse ist? Paula, deren Hand-schuh vor der 
Galerie gefunden wurde? Der Zirkusdirektor, der auf viel zu grossem Fuss lebt? Oder vielleicht doch 
Stella, die Einradfahrerin, die keine Gelegenheit auslässt, ihrer Konkurrentin eins auszuwischen? 

Kommissar Merrik löst den Fall souverän – aber nicht ohne die Hilfe seiner rechten Hand 
Inspektorin Gross und dem doch nicht ganz so ungeschickten Inspektor Fein. 


